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A87 Sonntag den 8 December 1865
Unser Theater

Könnten wir doch mit Recht sagen unser
Theater So wie die Verhältnisse in unserer Uni
versitätsstadt von ca 40, 100 Einwohnern liegen
kann es sich ereignen wie die Erfahrung früherer
Jahre bereits gelehrt hat daß Thalia s Tempel
lange Zeit verödet steht wenn kein Theater Unter
nehmer mehr den Mulh hat hier banguerott zu
werden Wir könnten eine ganze Reihe von klei
neren Städten aufzählen die den betreffenden Di
rectoren aus Eounuunalmitteln Znschnß und dadurch
die Möglichkeit gewähren existiren und wirklich Gu
tes vorführen zu können In Halle ruht das Be
stehen des ganzen Instituts dagegen nur auf der
vft sehr schwankenden Gunst des Pnblicnms das
einerseits zu kunstverständig ist um sich mit mittel
mäßigen Leistungen zu begnügen andrerseits aber
dem Theater und seinen Interessen gegenüber im
Allgemeinen eine solche Lauheit an den Tag legt
daß mehr als bescheidene Ansprüche Seitens der
Direction ohne Gefahr für ihr eigenes Bestehen
nicht befriedigt werden können Jedermann wird
doch anerkennen daß die Bühne nicht allein eine
Vergnügüngs Anstalt ist daß heutzutage da der
Einfluß der Presse auf die wichtigsten Angelegenhei
len täglich steigt auch die Bühne mit ihrer gewal
tigen Wirkung auf die Massen eine Macht ist und
eben so gut wie Schulen und andere gemeinnützige
Anstalten der Fürsorge der Pflege Seitens des
Staates nicht mehr entzogen werden darf Wir
wollen nicht weitere wichtige Fragen hieran knüpfen
uns vielmehr damit begnügen daß wir unserm Lo
calpatriotismuS Luft gemacht haben und nun wie
im vergangenen Sommer in diesem Blatte geschah
einige Worte über die Leistungen unserer Schauspie
ler von unpartheiischem Standpunkte aus zur Kennt
niß für das größere Publicum hier niederlegen zu

mal da auch in unserer Stadt der Grundstein zu
einer Reclamenfabrik gelegt zu sein scheint

Zunächst müssen wir das Streben der Direction
anerkennen uns mit guten Neuigkeiten bekannt zu
machen die nicht ohne bedeutende Kosten anzuschaf
fen und in Scene zn setzen sind Wir nennen u A
nur Eine feste Burg zc, Scharnhorst Die
Kartenlegerin Die Kunstreiter weitere stehen
in Aussicht wie wir hören neue Dekorationen ein
Zwischenvorhang sind beschafft Director Wun
derlich ist wie wir jetzt wieder sehen bemüht
Lücken im Personal zu ergänzen weniger brauch
bare Mitglieder durch geeignetere zu ersetzen kurz
mit mannigfachen nur dem Sachverständigen er
kennbaren Schwierigkeiten kämpfend Alles zu thun
um sich die Gunst des Publicums zu erhalten
Dieses ernste Streben mußten wik vorher anerken
nen ehe wir den Wunsch aussprechen uns die ein
zelnen Stücke namentlich die Neuigkeiten nur nach
vielen und sorgfältigen Proben vorzuführen um ei
gutes Zusammenspiel herzustellen wozu es an Kräf
ten nicht fehlt Wenn wir mit der Besprechung des
Schauspiels beginnen wollen wir zuerst den fleißi
gen und umsichtigen Regisseur desselben Herrn
Carlsen nennen einen Künstler der sich als
Komiker und Jntriguant in der Gunst des Publi
cums entschieden festgesetzt hat Ihm zur Seite
vollberechtigt steht Hr Schiller ein August
Wenn Leute Geld haben ein Peter Kapellmei
ster wie wir ihn hier lange nicht gesehen Hr
DombrowSky Hr Pachert Hr Herzog
im Helden und ersten Liebhaberfach äußerst ver
wendbar ließen uns in dieser Beziehung keinen
Wnnsch übrig Hr Ruff ein junger Künstler
verspricht Erfreuliches wenn er fortfährt fleißig
und strebsam zu sein wie jetzt Hr Dissing in
jeder von ihm gespielten Rolle zu loben Hr Me
take Hr Robeck Hr Werden Hr Oeser I
und II ergänzten das Ensemble in würdiger Weise



Hr Hempel verdient als Komiker besondere Er
wähnung etwas weniger Uebertreibung in einzel
nen Charakteren hat die Tageskritik bereits gewünscht
und erreicht

Von den Damen glänzen in erster Reihe Frl
Zabel eine Künstlerin die in einzelnen Rollen
wirklich bedentend zu nennen ist Frl Ganglosf
eine muntre Erscheinung Frl Lei tuer sür ernste
pathetische Rollen sehr geeignet Frau Schiller
als komische Alte höchst ergötzlich Das Zusammen
spiel ist in den meisten Fällen lobenswenh auch
die kleinen und deshalb oft schweren Anmelde und
Bedientenrollen sind zur Zufriedenheit besetzt Wir
haben in diesem Winter ein Schauspiel und eine
Posse wie wir sie unter den oben dargestellten Ver
hältnissen nicht besser erwarten können Aber auch
die Oper steht hinter billigen Anforderungen nicht
zurück Ihr Regisseur Hr Baum hau er der
namentlich in der Jüdin uns Proben seines Ta
lents für Arrangements gab Spiel und Helden
tenor besitzt eine volle ausgiebige gebildete Stim
me und ist was bei Sängern selten dabei ein sehr
guter Schauspieler Hr Franziack lyrischer Te
nor zeichnet sich durch eine weiche biegsame an
genehme Stimme aus die sehr gut geschult ist un
gleich wirksamer würden seine Partien werden wenn
der Künstler nur da tremuliren wollte wo es vor
geschrieben ist und wenn sein Spiel etwas freier
und offener wäre Hr Sommer mit einer fri
schen Barytonstimme von bedeutendem Umfange be
gabt bat sich gleich den übrigen Sängern die Gunst
des Publicums errungen Hr Koch ein guter
Bassist die man jetzt selten findet ist nur im Spiel
etwas zu ungelenk Frl Conradi der Liebling
eines großen Theils des Pnblicnms besitzt eine
schöne Mezzo Sopranstimme die auch in den höch
sten Tönen ausgiebig und angenehm klingt auf
ihrem Spiele liegt eine eigenthümliche Weihe der
Kunst höchst wohlthuend znm Herzen sprechend
Frl Rießberg rein und correct singend erndtete
immer reichen Beifall der Künstlerin wünschen wir
einen etwas richtigeren Ansatz namentlich ist der
selbe in den obern Tönen oft viel zu scharf auch
sie ist eine gewandte Spielerin Frl Gaab als
Opern und Lnstfpielfonbrette vielfach verwendet
bemüht sich sichtlich und erfolgreich einzelne Män
gel ihrer Darstellung die zuweilen an Uebertrei
bung an Effekthascherei leidet abzulegen

Wir gaben nur im Allgemeinen mit Hervor
hebung der bedeutenderen Persönlichkeiten ein Bild
5er Leistungen in dem bis jetzt verflossenen Theile

der Saison Daß nicht jede Vorstellung eine ge
lungene jeder gute Schauspieler immer gut sein
kann ist natürlich daß wir bei diesem Referat nicht
den strengsten Maßstab anlegen konnten sondern im
Auge behielten daß unsere Bühne eine Proviuzial
bühne zweiten Ranges ist und weder einen Ascher
noch einen Dcvrient einen Niemann oder eine
Wagener nicht einmal eine Dovr Thäte einen
Thelen einen Bertram engagiren und bezahlen kann
muß selbstverständlich sein

Bei angemessenen Ansprüchen dürfen wir nns
mit den bisherigen Darstellungen in Oper und Schau
spiel zufrieden erklären nd können nur wünschen
daß das Interesse an dem Institute recht lebendig
werde damit dasselbe seiner weitern Ausbildung
entgegengeführt werde und wir mit Stolz und Freude
von unserm Theater sprechen können 1 li

Chronik der Stadt Halle

Bei der am 6 December vollzogenen Wahl
von zwei Abgeordneten für die Stadt Halle und
den Saalkreis sind die bisherigen Abgeordneten
Commerzienrath Jacob mit 3t 6 unter 342 Stim
men und Pastor Fubel mit 304 unter 337 Stim
men wiedergewählt Gegen Kandidaten waren Jn
stizrath Hellfeld welcher 36 und der ehemalige
Präsident der Mersebnrger Regierung jetzige Chef
der StaatsschuldeutilgungS Commission in Berlin
v Wedell welcher 33 Stimmen erhielt

Personalnachricht
Der Superintendent Neunhaus ist zum aus

wärtigen Mitgliede des Consiftoriums in Magdeburg
unter Verleihung des Characters als Consistorialratl
von des Königs Majestät ernannt worden

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 30 November der
Kaufmann Fritsche mit A E Friedrich
Den 2 December der Kaufmann Lüdecke mit E
E Wunderlich Den 3 der Rittergutsbesi
tzer G ö d e ck e zu Döllnitz mit D Ch C Schmidt

Moritzparochie Den I December der Hand
arbeiter Dammköhler mit I M P Weidner
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Geborene

Marienparochie Den 1 September dem
Handarbeiter Kettwitz ein S Gotllieb Wilhelm
Leopold Den 1 October dem Handschuhmacher
Sonnemann ein S Carl Hermann Den 18
dem Milchhändler Müller eine T, Johanne Wil
helmiue Antonie Caroline Den 26 dem Satt
lermeister H n t h eine T, Lonise Emilie Anna
Dem Sattlermeister Gotbsch ein S, August Bruno
Gustav Louis Den II November dem prakt
Arzt Dr Metzner ein S Martin Johannes
Dem Postbegleiter Quinque ein S Wilhelm
Reinhold Den 14 dem Glasermeister Heckert
eine T Ernestine Auguste Den 17 dem Gürt
lermeister Uhlig eine T Minna Friederike Mar
tha Den 2 dem Kaufmann Arnold ein S
todtgcb

Ulrichspnrochie Den 27 October dem Kö
nig Chausseebau Aufseher Kuntze ein S Hein
rich Paul Den 1 November dem Marktdelser
Zabel ein S, Friedrich Hermann Angnst Den
3 dem Sattlermeister Lauterhahn ein S Carl
Gustav

Moritzparochie Den 28 September dem
Mechanikus Trothe eine T, Helene Sophie
Den 7 October ein unehel S ungetanst
Den 4 November dem Maurer Fiedler eine T
Henriette Louise Catharine Magdalene Victoria

Den 6 dem Stuhlmackermeister Mangels
dorf eine T Christiane Anna Entbindungs
Institut Den 24 November eine unehel T
Minna Emma Anna Den 26 eine unehel T
Johanne Henriette Pauline

Domkirche Den 18 October dem Bött
chermeister Schön ein S Emil Dcn 27 dem
Fabrikarbeiter Jlgenstein ein S, Andreas Wil
helm Richard Den 31 dem Ober Post Secre
tair Couvreur ein S Friedrich Wilhelm Her
mann Den 2 November dem Stadtfecretariats
Assistenten Pfützner eine T Hedwig Dcn
II dem Schneidermeister Wiemer ein S Carl
Friedrich Otto

Neumarkt Den 26 October dem Tischler
meister Rabenalt eine T Johanne Caroline
Auguste Anna Dcn 2 November dem Maurer
Beßler ein S August Den II dem Bött
chermeistcr Müller eine T Marie Wilhelmine
Rosine

Glaucha Den 24 Juli dem Tischlermeister
Treubler ein S Johannes HanS Den 6

September dem Hülfs Weichensteller Michaelis
eine T, Anna Friederike Jda Dcn 8 November
ein niiehel S Friedrich Wilhelm Max

Gestorbene

ZNarienparochie Den 28 November deS
Arbeitshaus Aufsehers Heine T Marie Friederike
2 I 8 M Bräune Des Zimmermanns Mooß
dorf T Friederike Marie Minna 5 I 9 M 18
T Nervenfieber Den 30 der Glasermeister
Medler 40 I 9 M IT Lungenschwindsucht

Der Schneidermeister Rumpf 75 I Lungen
lähmung

Ulrichsparochie Den 28 November des
Zimmcrmanns Exn er S Franz 3 I 2 M 6 T
Krämpfe Des Packträgers Bergmann Ehe
frau 34 I 6 M Bauchfellentzündung Den 2
December des Bremsers Eberhardt T Bertha
3 I II M I T Krämpfe

Moritzparochie Den 28 November des
Kaufmanns T hie ine S Alfred Wilhelm Paul 10
I 3 M 20 T Scharlachfieber Den 29 des
Bäckermeisters Schubarth ungct S IT Schwä
che Den 30 ein unehel unget S 2 M
Krämpfe Dcn 1 December des Schuhmacher
meisters Elle T Therese Anna 9 M Krämpfe

Dcn 2 der Former Köcher 20 I 5 M Ge
hirnhautentzündung Den 4 des Cantors
Suhle Wittwe 67 I Altersschwäche

Domkirche Den 30 November der Berg
hauptmann a D Dr Martins 84 I 10 M
1 W 1 T Altersschwäche

Militairgemeinde Den 27 November
der Füsilier von der 8 Comp des Magdeb Füsi
lier Regim Nr 36 Hüttermamn ans Slork
rade Kreis Duisburg 23 I 6 M typhöse Lun
genentzündnng

Neumarkt Den 28 November der Schmiede
lehrling Nicolai aus Juterwenten 17 I er
hängt Den 30 des Maurers Beßler S Au
gust 4 Wochen Krämpfe Den 3 December
des Böttchermeisters Schreck Wittwe 73 I Darm
verschlingung

Glaucha Den 30 November des Postbeglei
ters Heinzel S Johann Paul 1 I I M 16 T
Krämpfe

Herausgegeben im Namen der Armendirectivn
von vr Eckstein
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Lüstre Roben von 2 5
Purelaiue Roben von 3 5
echtMäiländ Taffet Roben v 8 14
französische Long Chawls v 19 49LG
Herren Tücher in Wolle und Seide

1 1V
empfiehlt die

Bekanntmachungen

Tuch Seiden Mode und LeineittmiamchMlung
Leipzig Str 95 von kebr siiiuäviinim Leipzig Str 95

Empfehlen zum bevorstehenden Weihnachtsfeste nach Angabe des Preisverzeichnisses unser reich
haltig affortirtes Waarenlager Ripps Roben von 2 5 LA

Casemir u Thvbet Roben v 3 5
Poppelin Roben von 4 8 LA
buntseidene Roben von 7 l8 M
Chawl Decken von 3 8
2YY St einzelne seidene Taschentücher

25 An bis N/z M
Tuch Seiden Mode und Lcinenwaarenhandlung

Leipzig Str 95 von livbr l uiu vi MiM Leipzig Str 95
Größtes Damen Mäntel Magazin

Leipzig Str 95 von n I l i in Leipzig Str 95
Durch neue Zusendungen empfehlen u nachstehenden Preise

Ripps Mäntel in bester Qualität sowie neuesten Modellen von 19 15 M
Double Mäntel mit Kragen v 12 16 G Velour Mäntel mit Kragen v 11 18 LA
Tuch Mäntel IN Kragen v 8 12 schwarzeThybet Mäntel IN Kragen v 3 5
Double Ripps u Plüsch Jacken von 2 4 M

empfiehlt die Tuch Seiden Mode und Lcinenwaarenhandlung von

kiliMiMWii Leipziger Straße Nr 95
M Auffallend billiger Verkauf v sertigen Herren Kleidungsstücken

wie sie nicht mehr vorkommen können empfiehlt Tck Meerstr 1
Schwere Engl Doppelstoff Röcke v 9 M Ratin e u Chanchilla Ueber
zieher v M schwere Kalmuck u Angoraröcke v 3 LA feine Tuchröcke u
Fracks v 3 LG Bnckskin Hosen v 2/ Engl Leder u Rbeinl Hosen

Schlaf u Hausröcke v 2 4 Größtes Lagerv 1 Joppen v 2
2 Knaben Anzüge
3 llk Damenmäntel n Jacken v Doppelstoff zu herabgesetzten Preisen ausverkauft

Photographien werden sauber angefertigt
im photographischen Atelier von August Kafka
Fleischergasse Nr 34 3 Bilder gewöhnlicher Größe
15 An ein einzelnes 19 An Das Dutzend Visi
tenkarten 2 LA

Wollenen schweren Moir6e zu Röcken verkaufe
ich von jetzt ab zu 19 An die Elle

Monins Gottbeil Sch meerstraß e Nr 1 3
Hübsch color Jngendschristen bei Petersen

Barfüßerstr 12 zn ermäßigten Preisen zu haben

Damen Mäntel u Jacken in
allen Stoffen und Größen Tuch

Buxkin u Leinwand ebenso ein reichhaltiges
Lager von Shawls Umschlagetüchern u
Kleiderstoffen in schönster Auswahl empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Di Knrztyeg Nr 5 Leipziger Str Nr 5
Seiden Sammet und Plüschbänder

in größter Auswahl bei Jstdor Lachmann Leip
ziger Straße Nr 3 im Wittmann fchen Hause

BeilageDruck der Waisenbaus Buchdruckern
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